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53. /aArgang ZziricA, 15. Wo-yemAer 1949 He/1 4

PONTE JjAPRIASCA
JAKOB HESS An Seelen haste nicht vorbei,

bevor ins Innre du gesehn.

Sie sind den Kirchen oftmals gleich,

die, helmgeziert, am Dorfplatz stehn.

Sieht eine wie die andre aus,

mit Schiff und Kanzel, Turm und Tor.

Wirft Neugier ihren Blick hinein,

langweilt sie sich enttäuscht davor.

Doch einmal, wo du's nie geahnt,

schaust du vor dir ein Meisterbild,

und deine Fiisse sind gebannt,

und es ergreift dich seltsam mild.

Es läuft dir nach auf manchem Gang

und gibt die Seele nicht mehr frei,
und seine Grösse schenkt dir Mut

wie Sonne, Wind und Adlerschrei.

So findest du in mancher Brust,

die aussen schlicht, des Gottes Zier,

sofern du suchst, und Himmelskraft

erfasst dein Herz und geht mit dir.
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AZ. 15. /Vovs/nàer 1949 Hs/ê 4
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^LOL KK88 Zeelen Baste nieBt vorbei,

bevor ins Innre cln Zesebn.

Lis sind den Xircben oltinnls gleicb,

die, belinZs^iert, nrn Oorkxlnt? stebn.

Liebt eine wie die andre nus,

inil Lebill und üan^el, lurrn und d'or.

Virlt I>isuZier ibren LIieb binein,

Isnsweilt sie sieb enttauscbt davor.

Ooeli einmal, ^0 6u's nie Zealint,

sebaust du vor dir ein Neisterbild,
und deine ?iisse sind Zebsnnt,

und es erZreilt dieb seltsam rnild.

Ls lault dir nacb auk rnancbein Lang

und Zibt die Leels nicbt inebr Irei,
und seine Lrösse sobsnlct dir iVIut

wie Lonne, dVind und ^.dlersebrsi.

3o Bnâest du in inaneBer Brust,

die aussen seblicbl, des Lottes Aer,
solern du suebst, und Hirninelsbralt

erlasst dein Her^ und gebt rnit dir.
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